
Anderer Raum für neue Gesichter 
Das Amateurtheater Westfälische Mausefalle tritt mit der Komödie „Als ob es regnen würde" 

im Kulturzentrum „Nammen 35" auf. Der neue Veranstaltungsort bietet entscheidende Vorteile. 

in der Komödie „Als ob es Geld regnen würde" wundern sich Bruno (Thorsten Marz, von links), Haushaltshille Teresa 
(llka Grunewald) und Laurence (Petra Brauer), wo das ganze Geld herkommt Foto: suunr-e Kußmann 

Minden/Porta Westfalica-Nammen 
(mt/och). Die Theatergnippc Westfäli­
sche Mausefalle ziehl mil Ihrer neuesten 
Produktion an einen neuen Veransl.il- 
tungsort: Im Kulturzentrum Nammen 35 
wird sie am 28. Dezember mit der Ko­
mödie „Als ob es regnen würde" von Sc-
haMian Thier)' Premiere feiern. Karlen 
für die Premiere und die zwölf weiteren 
Aufführungen (freitags bis sonntags so­
wie am Montag. 3(1. l>ezcmbcr) können 
am Donnerstag. 28. November, von 19 
bis 21 Uhr telelonisch. (05767) 1925, »der 
online, www.westfaellsche-mausclal- 
le.de, reserviert werden. 

Den Umzug begründet Regisseur Hrnst 
Slalilhul damit, dass die Bühne In Mei-

im ersten Stock liegt, damit nicht bar-
rierefrel zugänglich Ist Daraufseien sie 
von ihrem Publikum wiederholt ange­
sprochen worden. Das neue Kulturzen­
trum in Nammen, von dem die Mause­
falle zum Tag der offenen Tür eingela­
den worden war, biete dagegen einen bar-
ricrefrclen Zugang und 150 Zuschauer-
platze Die neu eingerichtete große Büh­
ne und das persönliche Engagement der 
Aktiven dort habe die Theatergruppe so­
fort überzeugt, auch wenn sie die Zu 
schauertribüne und Lichtanlage selbst 
mitbringen und aufbauen müssten. Da­
bei werde die Mausefalle von der Thea-
tergruppe Warmsen-Bonhorst, mit der 
sie seit jahn-n zusammenarbeitet, unter­
stützt. 

Neben dem neuen Ort präsentiert sich 
die Thcalcrgruppe auch mit neuen Ge­
sichtern. „Bereits In der vergangenen Sai­
son zeichnete sich ab, dass alle Darstel­
ler aus unterschiedlichen Gründen pau­
sieren möchten", berichtet Ernst Stahl-
huL Diverse Aufrufe zur Team-Verstär­
kung seien aber gleichzeitig auf eine er­
freuliche Resonanz gestoßen. So spielen 
nun neben Pelra Brauer, die schon 2022 

in „Die Niere" bei der Mausefalle mit­
wirkte und außerdem auch bei der Por­
tabühne und der VHS-Theaterwerkstatt, 
vier neue Gesichter. 

Der Pfälzer Thorsten Manz ist vor fünf 
fahren mit seiner Erau nach Minden ge­
zogen. Er Ist als Personalentwickler bei 
Melitta lälig. Die Bühne ist für ihn Neu­
land, er kennt die Mausefalle bislang aus 
der Zuschauer-Perspektive und hat sich 
dadurch zum Mitwirken motivieren las­
sen. llkaGrunewald ist im Hauptberuf )u-
rislin. Sic hat bei der Meldorfer Thea­
tergruppe in Schleswig-Holstein viele 

fahre Erfahrung gesammelt und auch 
schon bei der Portabühnc mitgespielt. 
Marc-Oliver Görres, der in der l'harma-
branchc arbeitet, hat schon als Schüler 
Theater gespielt und ist durch seine Kin­
der auch bei der Portabühne aktiv. Kse-
mia Derkach hat die Mausefalle bereits 
in der vergangenen Saison mit ihrem Sa-
xolön-Spiel unterstützt. Die gcbüriigc 
Ukrainerin Ist derzeit Schülerin am Bcs-
selgyninaslum. 

Die Komödie „Als ob es regnen wür­
de" hal Regisseur Ernst Stahlhul ausge­
wählt weil sie neben einem ernsten Hin­

tergrund - der Einlluss von Geld auf den 
Charakter - viel Situationskomik ent­
hüll. Denn ein rätselhafter Geldsegcn 
bringt die heile Welt des Paares Lauren­
ce und Bruno ins Wanken. Erst liegen 
100 Euro ohne Erklärung In der Woh­
nung und dann kommen n i m m mehr 
Scheine zum Vorschein. Wo kommt das 
Geld her? Ihn der neue Nachbar etwas da­
mit zu tun oder die Haushallshllle? Das 
Paar steht vor einer schwierigen Ent­
scheidung: Sollen sie damit zur Polizei ge­
hen, das Geld spenden oder vielleicht 
doch einfach ausgehen? 

http://Veransl.il-
http://www.westfaellsche-mausclal-
http://le.de

